






KommancLtetwerbsgescll chaft (KEG) für 
den Projektzeiuaum gegründet. Die För­
dergelder kommen zur Hälfte vom Bun­
desmini terium für WirtSchaft und Arbeit 
und zur Hälfte vom Europäischen Sozi­
alfonds (E F). 

Als Fördernehmer i t das WUK v r 

allem auch finanzveraneworrlich und dafür 
zuständig, sämdiche niche ganz unkom­

plizierren Förderrichclinien umzusetzen 
und für deren Einhalrung auch bei den 
Parmerorganisationen der EPIMA zu or­
gen. Für die e Aufgabe stehe ich nun seit 
Anfang Okrober de Vorjahres zur Ver­
fügung. 

Das WUK iSt aber auch inhaldich 
durchFührende Parrnerorganisacion und 
tdlt im Wiener Modul INDBAD das 

GATS ­ Horror pur 

D 
as General Agreement on 
Trade in ervices (allgemeines 
Abkommen über Handd mit 

DienstleiStungen) der Mitgliedstaaten 
der WTO ~ e1ehande1sorganisacion) 
"Iib~rali iert' den Diensdeiscun - ek­
ror ( oz.ia.ldlen te, G undhet 'esen. 
Energie, Pe.rsonen- und Güterrran port. 
Tourismus, Museen, Bibliochcken. Ver­
walrung, Reinigungsw eo, üUem­
sorgung, Kultur, Schulen, Forschung, 
Universiräten, POSt, Wasservcr- und ­
entsorgung. Radio. Fernsehen, A!ten­
pflege und Kinderbetreuung, etc.). 

AU das wird nahezu uneingeschränkt 
dem Werrbewcrb geöffnet. wobei der 
Staat die meISten Mirrel LUr Regulie­
rung es larkes verliert. Der Verrrag 

i t für all Regierungen bindend. 
Die Einwilligung zu GAT hat die 

EU te.llverrrerend für ihre Mitglieds­
länder gegeben. Für die Staaten, die 
G T zugeseimmt haben, iSt es chwer 
bis unmöglich, eine einmal beschlos­
s ne Liberalisierungsverpflichrungwie­
der zurückzunehmen. 

Diese Verpllichrwlg ,vurden einge­
gangen, ohne jenlals ine öffentliche 
Diskussion darüber zu fuhren, obwohJ 
nahezu alle Teile der Bevölkerung on 
den direkren Auswirkungen von G T 
betrofFen ind. (rb) 

I,ljOmz;erf euch! Zum Beispiel unU . 
www.stoppgats.at 
wUlw.gats.de 
www.oeh.ac.atloehlgats 

10 Jahre Lichtermär 

A 
n einem kalten 23· Jänner im 
Jahre 1993 mar chierren mdlr 
aJ ine iertelmillion 1en­

'ehen über den Ring zum Heldenpla[Z, 
um gegen Rassi mus zu demonstrie­
ren. Unter dem Morro "Lichtermeer~ 

trugen die Menschen (unter denen ich 
natürlich auch war) eine Kerze in der 
Hand. Zeitgleich wurde die Plattform 
SO Mitmensch gegründet, die bi 
heure tiulg I [. Demonstriert wurde 
auch gegen da ..Ausländervolksbe­
gehren" der FPÖ owie die ArISchläge 
in Hoyer Ncrda, Ro tock, Mölln und 
uie unzähligen anderen :'chauplärze, 
Jje bis heute nichr verglüht sind. 

a ja. und danach rarben neben 
Omofuma n ch einige andere. fen­
chen an der ö terreichischen Asylpo­

litik, die schon unter der pO bescbJos­

en wurde, und das damalige Volks­
begehren~ i t schon längst in allen 
Punkten umg erzt worden, wenn 
nicht ogar eine Kindergartenversion 
der heutigen unmenschlichen Politik 
im Umgang mit Migtandnnen. Die 
Lebenden werden wie Untermenschen 
behandelt und in ihrer ..Bedürfnislo­
sigkeit" auf le Srraße gesetzt, in der 
Hoffnung, dass SIch das ..Problem" auf 
natürliche Weise db t löst. 

Die Lichterln ind chon längst erlo­
ehen un wehen wie leere Wone 

durch die biedermeierliche Neuzeit in 
einem erzkonservativen Land. wo welt 
mehr als die Hälfte der Bevölkerung 
auf ihr Börserl und sonst nix mehr 
schauen. Und wenn ie nicht hier 
gestorben sind, werden sie es ... 

Phi/ipp Winkkr 

projektvorstellung 

Know how der Micarbeiterlnnen von 
VOT, Jugendprojekt und Monopoli zur 
Verfügung. Durch die Zusammenarbeit 
der KollegInnen im Rahmen der PIMA 
werden auch WUK-imern Vernetzung 
und Synergieeffekre bewirkt. 

SINDBAD, Ab nteuer, Fre d, Helmat 
Das Wiener Modul SI DBAD förden in 

Durchgängen je 12Jugendliche im Rah­
men eIDer IO-monatigen Kursmaßnahme. 
Die jungen AsylwerberInnen erhalten 
intensiven Deuts h-Unrerricht, Elemente 
der Grundbildung (z.B. Rechnen) und 
ED nrerri hr. Weiters lernen sie den 
kreativen Umgang mit Mediemechnik mit 
dem Ziel aekonnrer Präsentation und 

elb tpräsentation. ichtbares Ergebni' 
wird ein Videoclip der Jugendlichen sein. 

1m Sommer erhalten die Jugendlichen 
die 11öglichkeit. je nach persönlichem 
Incer e bei Handwerkern in den Räum­
lichkeiten d und in Firmen zu 
_chnuppcrn. Die Ak.quirierung der Fir­
menkoncakte übernimmt Andrea Rupp­
rech • m Jugendprojekt, die berei ts sehr 
'iel prak,i ch rfahrung und gute Kon­
ra.kte zu Finnen hat. 

fj' das 
~ e'll use me knowledge ofehe experience. 

ir erweitern unseren Erfahrungsschatz 
bei der Arbeit mit Jugendlichen, die von 
Exklusion am Arbeitsmarkt bedroht sind 
um jene Gruppe jugendlichet Asylwerbe­
rInnen. Was läufr gleich, ~o braucht es 
andere Lösungsan ätze, welche Beruf­
chancen ergeben ich für AsylwerberIn­

nen? Welche Firmen können gefunden 
werden? Wie wirkt sich die gesetzliche 
Lage der AsylwerberInnen auf die Chan­
cen aus? Wie lassen sich die gemachten 
Erfahrungen bei neuen Initiativen ver­
werten? 

Die RoUe der Finanzverantwortung bei 
der Abwi klung des internationalen 
EQUAL-Projekts teUt da WUK auf 
Bundesebene al kompetenten Partner zur 
Durch.fü.hrung von Projekten im Sozial­
bereich vor. Bis zur Ernte alJ dieser Erfah­
rungen im Jahr 2005 liegt allerdings noch 
der Gutteil des Weges vor uns! 

Für nähere Informationen endcht ihr 
mich per E-MaiL 
michoela. bahringer-liebhart@wuk.at 
oder telefonisch unter 0676/76950 02. 
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von Kurosh Hamedan 

Z
ur Veräffintlichung im nächsten 
Info-Intern als Reaktion aufden 
Artikel im Info-Incern vom Sep­

tember 2002. An RudolfBachmann, Wolf 
gang Rehm. Harmelore Moriz, Erika Paro­
vski. Margit Wolfib~rgel; Woljgang Mühl­
berger. Kopü an: Andere WUK-lerlnnefl 
undalle, die den ArtikeLüba mich im Info­
Intern gelesen haben. 

Dieser Teer in' ein stark gekürzter Teil 
eitleSfast 20-sntigm Hmt"K"'mdtext~smit 
d~m Namm ~ImmigraTltmlitmltur. tim 
ich als Reaktion auf t'1'lm J hulangm 
falschen Umgang mit nFmndm' im WUK 
velfassthabe. Dieser umgt' Tcct kann unter 
der E-AfaiL-Admse rnterkultureLl@wuk.at 
besteLlt wmim. 

"KuroshviUe II" der Kurosh (als) Ziel? 
nonderrechte" oder "Gleiche Rechte für 
DokulrureUe?"' 

ehr geehrte WUK-lerInnen! 
Wie vielleicht manche von euch wissen. 
ist cho wieder ein wilder Asiate mit sei­
nem noch wilderen Hund im WUK-Hof 
umerwegs. Wie wir alle wis en, haben alle 
WUK-lerInnen vor ihm und einem 
Hund große Angst. W nn man/frau in 
eine Augen chaut. sieht man denselben 

rad an Aggres i n wie in den Augen sei­
nes Hundes. Er i [arrogant, dickköpfig, 
macht ich wich tig und denkt nicht daran, 
woher er gekommen ist. Er kommt nie­
mandem von uns freundlich emgegen. 
benimmt ich so, als wären wir in seinem 
Haus, grüßt nur Ausländer, die er immer 
um sich herum h.at, und i t sozusagen 
"inländerfeindlich". 

HI" BaG.. n: 
eit vielen Jabren protestiere ich in die­

'em Haus gegen die von Ihnen und mit 
Ihnen verbundenen Personen betriebene 
Missinformation und Demagogie gegen 
inreUekruelle Au länder, da Ausnutzen 
von Heimvorreilen ( prache, Kultur 
oziales Wi sen usw.) den Fremden 

gegenüber, das Aufbauen nationalistischer 
Fromen, einseitiges und selektives ProtO­
kollieren. Mi sachtung des Prinzips der 

Gleichberechtigung und Gleichbehand­
lung usw. 

ie 'chriebcn mir am 11.9.2002 eint'n 
inge 'chriebenen Brief, und 'urz danach 

bekomme ich die Monatszeit chrift vom 
WUK, die denselben Inhalt wiedergibt. 

ie behaupten darin ohne jegliche Kon­
kretisierung "viele efährclungen und 
Verletzungen" von Menschen im WllK 
durch meinen Hund sowie zuletzt emen 
..zur Anzeige gebrachten schweren ber­
chenkeldurchbiss" . 

Es ' ...ar nicht das erste Mal, dass Sie über 
mein Person falsche [nformationen in 
di e Zeitun~ bracht haben und mei~ 

nem Ruf und meiner ürde Schaden 
zugefügr haben. Der erste re pekdose 
Angriff auf mein Rechte ge chah im 
Sommer200L 

Damals hatten zwei Personen de er­
anstalrungsbüros - nach minen yergeb­
lichen Bemühungen um \ ersrändnis ­
mich und meIDen darnaJ einjährigen 
Hund mir voller Gewalt aus dem Veran­
stalrungssaal gezerre, in dem ein Thea­
ter rück bereitS begonnen haere. Ich 'etzte 
mich gegen diese verächcliche und abwer­
tende Vorgangsweise zur Wehr und 
wurde dabei im Gesicht verletzr. Mein 
Hund versuchte, die beiden Personen 
durch Halte an den Hosenbeinen an der 
Ausübung von Gewalt gegen mich zu hin­
dern. Aufgrund von Respekr vor dem 
WUK schickten meine Begleiterlnnen 
und ich einen Polizisten, der gekommen 
war, wieder weg. 

Und Sie chrieben, ohne vorher ein 
Wort mit mir gesprochen zu haben, im 
lnfo-lntern die Version der monokultu­
reUen Leurevom Veranstalrungsbüro, die 
meiner Meinung nach einseitig war, 
meine Persönlichkeit zusätzlich verletzte 
und sich noch dazu aus dem fremden­
feindlichen Topf peiste. 

Später ha~ der 01' rand mich einge­
laden, meine Ver ion der chich re an­
zuhören. Ich gab ihnen die oben ge­
nannten Informacionen. Aber päter las 
ich in Ihrem Protokoll, dass ich mich eoc­

und na~ er vom
 
Vor tand etwas
 
bekommen.
 

Ich protestiere
 
Gespräch mit Ihnen l:> ~ r-

gangsweise und bat i dar_
 
nicht mehr zu tun. Aber im amm _
 
wiederholen Sie den Vorga und "­
ben wieder, was Sie und inre monokuJ­

wrelle Fraktion wollten.
 

Z 2. Vorfall vo gast 2002: 
An einem ommerabend. als unsere 
Musikprobe endete, gingen die Mitglie­
der der Gruppe Afro-Oriemal die Srufen 
hinunter. Leider bemerkte ich nicht, ass 
der Hund mitging, da ich noch die Türe 
Wo perren musste. Plötzlich. hörte ich 
die laure und furchtbare timme meine 
Hundes. Ich ging chndl hinunter und 
ah eine heftige Auseinander etzung 

zwischen meinem Hund und einem 
großen Rot weiler einer jungen Frau, 
wobei sich das Genick meines Hundes 
im Gebiss des Rottweilers befand. Ich 
brauche nichr betonen, wie es mir dabei 
gegangen ist. Ich habe ihn ofort gerufen, 
er konnre . i h in dem Augenblick reeren 
und kam zu mir. Er t dann konnte die 
Frau ihren Hund zurückhalten. Ich ab, 
dass mein Hund schwer erleut war, ihm 
ein Srück Fell am Genick fehlte und er 
blurete. 

Kurz danach kam die Besiuerin zu mir, 
entschuldigte sich nd sagte, dass sie das 
nicht gewolh habe. Ich versuchte ruhige 
Nerven zu bewahren und wollre mit den 
Mitgliedern der Musikgruppe den WUK­
Hofverlas eo, als ein großer junger Mann 
am WUK-Eingang im Gespräch mit ein 
paar WUK-Iern und dem Ersatzporrier 
war. Al wir vorbeigehen wollten, haben 
sie mich ihm mit dem Finger gezeigt, 
dann kam der Mann zu mir und forderte 
meine Adresse. Er habe während der 
Hundeauseinanderserzung schlichten 
wollen und sei dabei verlerzt worden. E 
war sehr sauer und zeigte mir ein klein 
Loch auf seiner Ho e im Bereich d . 
Oberschenkels. Während er mit mir 
sprach, wurde ich vom Ersarzporcia ur 
eine Anzeige gegen mich angespr eh n. 
Ich ver uchte weiterhin ruhig zu bl iben, 
gab ihm amen und Adre se und agre. 
da s eine Anzeige gegen mich nicht 
gerecht wäre. Er anrwortete, rwolle mich 
owieso nicht anzeigen, sondern lediglich 

für alle FäUe meine Adresse haben. Dann 
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ging er nach Hause. Ich habe niches mehr 
von ihm gehört. 

Hier har man/frau ein richriges rück 
Narionali mus erlebr von Menschen und 
einem tierischen treie. Ich sreche spä­
ter viel Geld. Zeir und Arbeit in die Hei­
lung meines Tieres. 

Etwa einen Monat pärer bekam ich ­
ganz offensichtlich eine rgani iene 
Aktion - gleichzeitig 3 eingeschriebene 
Briefe, in WUK-fnjO-Inum-Exemplar 
und ein -Forum -PrOtokoll. 

Zu mei Pe dBI i e ner: 
Dieses Tier i t d 4. Tier, das ich in mei­
nem Leben als elpe großgezogen habe. 
Trorz Ihrer und Ihrer Genossen Versu­
che, mich als misslungenen fall der Aus­
länderinregration darzustellen und 
dadurch Ihre Machrzu erweirern, bIn ich 
bis heurt.' dem Geserz. raar und der 
GeseUschaftgegenüber loyaJ gewesen und 
harre insofern kaum ein Problem. leh ver­
suche niemals Regeln und Gesetze gegen 
andere Men chen zu mi' brauchen, um 
meine Wur oder meinen Hass diesen 
gegenüber durchzuserzen bzw. sie damir 
fertig zu machen. 

Ich bin ein Mensch. der ich für Frie­
den. Menschlichkeit. harmoni ches 
Zusammenleben und Re pekt voreinan­
der und der Namr ein erzt. Ich engagiere 
mich gegen Fremdenfeindlichkeir und ras-
i ci he Diskriminierung nach der Defi­

ninon von Immigeandnnen. Dabei ist mir 
be onders wichtig, m ooku1ruceUe Lcme 
auf unbewus re ra5si tische erhalten­
weisen und Abwerrungen aufmerksam zu 
machen, \ ie sich diese äußern und auf 
dokulrure1Je L enschen ",rirken. Und ich 
habe r6 Jahre für cüese Ideale ohne Ent­
gelt in die em Haus gearbeitet. 

Bei all dem ehe ich mich persönlich ab 
fehlerhaften Menschen, der aber aus sei­
neo Fehlern lernen will und e auch tut. 

Ich 'ehe die gesamte organgsweise aJs 
fr '0 cl1e:\krion und feindselige Kam­
pagn ~ 'chund mein Engagement 
gegen i-' "mini run Im \VUK, die 
Begründun I . u&cige.n ras­
sistischer er r rrukru­
ren im HaU! 1 di 
wirklicher itbeslJm:tnlllDJg, 
Projekren und Tärigke" 2w~h"jd)cn 

Ich sehe darin einen mi b 
Gebrauch der WUK-Gremj n W(l,QUn:b 

eine ganze Reihe von ensch n hin in­
gezogen wurden, denen offenbar nicht 
bewusst ist, WelS da geschieht. 

Dass ich seir 2 Jahren einen Hund habe, 
darf nichr fiir euren Rachefe1dzug geg n 
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mich s undankbaren Fremden verwen­
detwerden. Er kam im Alter von 2 Mona­
ren in WUK wuch mir~K-I(jndern 

auf, und har seitdem mit WUK-Kindeen 
gespielt. Fasr alle Kinder lieben ihn 
obwohl Sie auch bei Kindern" rsucht 
ha n, falschen Alarm auszuJ" D. 

Auf jeden Fall bin Ich elb t für mein 
Tier vor dem Gesetz veran rdich. U ud 
ich bin mir sicher d f rheit d 
WUK davon überzeugt dic::.s 
Tier nicht das i c, va ncl Ihre 
Gruppe behaupten. 

Ich werfe Ihrer Fra1..'1:ion or cl 
~ durch 2 völlig die Tarsach 

rende und bewussr meine Rec ce und 
Würde verletzende Artikel m in n R ­
in der Öffentlichkeir beschldtgt 
indem ie mich aJ wilden, ges - un 
prinzipienJosen, aggressiven, ruch 
heimischen hinStellen; 
~ ich dabei aus dem Topf d re­

denfeindlichen und rassistischen \ rur-

In Erinnerung 
an Walter Svec 

W ter Leiden chaft für F ­
rad-Oldtimer im All m 1­

nen und das Waffen . 
Besonderen haben ihn z.um Hisrori f 

der Fahrradwerksrarr gemachr. Er b 
bald nach der Übersiedlung d r F 
rad-Selbsthilfe-W rksrau aus 
ergasse seinen Weg ins WL 

den, wo er lange Jahre einen 
mäßigen Fahrradsammler- tamm" 
organisierr har. Mancher FahJrrac:hch:1!:Z 
aus Kellern und Speichern 'n 
und Umgebung konnte mit 
Hilfe gehoben und renovien U'P',rrt,," 

Selbstverständlich war er Mi li 
Hochradfahrergruppe und h 
kürzlich den Fundus der \X 
radsonderkon truktionen u 
bemerkenswerten ProtOtyp elJ1O,,,)(J1Cla 

ble-Paralleltandell15 erweitm: 
AI Doyen der Fahrrad- I eh' ­

\X/er' rattwar Waltel' ruhen er Pol in 
d r recht aktionisti chen Wb up 
d r späten 8eer und früh n oer. 1.it 
ü JFachwissen, msichtund uld 
hat er geh Ifen, iIdwuchs und Chaos 
umer Kontrolle zu halren und ein 
ichci~ [Anti zu realisieren: eine 

hund 

teile bedient haben, "gesetzloser Asiare, 
aggressive Kulmr, alle haben vor denen 
Angsr und sie erziehen aggressive Hunde". 
~ sich mit mir nie auf fairem und 

demokrati ehern Wege au einal1derset­
zen wollen, indem Sie l.B. die Kommu­
nikation suchen u w., ondern mich 
durch de'J.ITig abwertende und rufschä­
digende Kampagnen zum chweigen 
bri ngen wollen; 
~ indirekt zur GewaJt gegen meine Per­

~OD aufgerufen haben: eit dem Artikel 
im Inft-Intern werde ich in und außer­
halb des WUK daraufangesprochen und 
auch attackiert: mehrere MaJe wurde im 

r'UK-Hofvon oben etwas aufmich oder 
m 'nen Hund geworfen. 1 h wurde ogar 
a halb des WUK mit fremdenfeind­
lichen ärzen und rypi ehen Vorurteilen 

n oßtJert. 
1 h protestiere heftig gegen diese Vor­

'!!3-l~e-sweJ'Sen, verlange eine Entschuldi­
tiir diese respektlose und abwertende 

len. 
inem Job als Telekom­

Tedulooer hat er -tets Zeit gefunden 
r "ne n: elmäßige Werksrarrberreu-

D_ und ruf Ordnen der chronisch 
ernden Bestände an Secondhand­

F rr"dern und Fahrradteilen. Au h 
um&ngreiche Fahrradbibliorhek 

hat er in der Selbstb ilfe-Werkstatt 
db tlo allen Fahrradfans zur Verfü­

gung gestelle. 
Am 21. Dezember isr Waltel' Svec 

plötzlich und unerwartet im 5I. Lebens­
jahr von uns gegangen. Er hinterlässt 
eine Frau und drei erwachsene Söhne. 
Wir werden ihn sehr vermissen! 

Das uam der offenen Pahrrad­

elbsthi/ft- ~Ve1'kst(ltt
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hund 

Behandlung meiner Per on und meines 
Tieres owie künfrig die U nrerlassung der­
ar iger Handlungen. 

Verfasser: Kllrosh H., Jänner 2003
 
Te/4Qn 402 01 68
 

St D gn zu' sem Beitrag 
Ob sich wirklich alle (0. die mit dem 
Kurosh-Hund-Problem onfromien 
waren (Informationsbüro. Veranstal­
tung büro. Vorstand, tart-Beisl-Gäste. 
Kindergruppen und Schuten, SeniorIn­
nen, WUK-Tätige inklusive fKB-Mit­
glieder und so weiter) irren oder gar aus 
niedrigen Gesinnungen dje UnwaJlrheit 
sagen - der ob hier Kurosh nicht doch 
ich und einen Hund ganz falsch ieht­

überlasse ich der Beurteilung der Le e­
rInnen. 

Meine konkreten Aktivitäten in dieser 
ache beruhten auf ein timmigen 

B chlüssen durch das WUK-Forum, also 
aller Bereiche d WUK. 

Weder habe ich elbst je ..ge etzlo er 
iate" oder ähnlich Respektloses oder 

Abwertendes ge agt, noch ist nUr solches 
je \'on irgend jemand anderem zu Ohren 
geko en. 

Ich habe mich mehrmals mit Kurom 
über sein Hund-Problem unterhalten und 
d..wei aufrue Nette versucht. ihm nahe zu 
bringen. dass er auf die Äng te anderer 
Rücksicht nehmen oll, auch wenn erden 
Hund für ungefährlich hält. 

Kuro hs Anwürfe könn n mich auch 
deswegen nicht ueffen, weil ich den Inter­
kulturellen Bereich seit vielen Jahren in 
internen und externen Angelegenheiten 
aufwändig und freund chafdich unrer­
tütze, was 000 IKB sehr ge chätzt wird. 
Rudi Bachmann 

Anderen direkt und indirekt Angespro­
chenen haben wir den Artikel nicht or­
her zur Kenntnis gebracht, da wir einer­
eits keine Gefahr sehen, da irgend 

jemandes Ansehen durch diese Veröf­
enclichung chaden erleiden könnre und 
ich anderers its Kuroshs Ausführungen 

in einem Rahmen halten. der in einem 
Haus wie dem WUK aushaltbar scheint. 

Die Tnfo-Intern- Redaktion 

E
inen Überblick über das 25­
jährige Wirken der "Akrionsge­
meinschaft IntAkt" bietet eine 

Ausstellung von 16.2. bis 1.3. in der 
Kunsthalle Exnergas e. röffnungam 
Mittwoch, 26.2., um 19:00 hr, am 
27.2. und 28.2. ist jeweiJ on 14:00 bi 
J9:00 Uhr geöffnet. 

Die IntAkt enr rand 1975 als Künst­
lerinnen-Kreis um die Malerin und 
GaJeri tin Chosta Hauer-Fruhmann. 
Die estelhe rue Räume für-rue Frauen­
Galerie im Griechenbei I ur Verfü­
gung, in der clJe IntAkt seit 1977 für 10 

Jahre ans" ig war. Dnnach über ie­
ddte dIe InrAkt, diesmal nicht mehr 
als Galerie. in WUK, wo ie either 
aktiven Frauen dazu dient. Au tei­
lungen zu organisieren und AkLivitä­
ten zu setzen. 

Die Internationale Aktionsgemein­
chaft bildete sich aus dem politischen 

Bedürfni und Verständnis der Grün­
derinnen heraus, Künstlerinnen inder 

FFenrlichkeir und im Kun tgesche­
hen zu umer rutzen und zu tragen. Sie 
war lange Jabre. neben EVA & CO in 
Graz, rue ersre, nur für Künstlerinnen 
zu rändige lotere sensvenrerung in 
Österreich. Mit Aktionen, Seminaren 
und aktuellen Statements nahm sie zu 
den Be trebungen Srellung, eine Ver­
bes erung der sozialen Situation der 
Frau in der Kunst durchzusetzen (z.B. 
Zahlung des Karenzgelds an Künsrle­
rinnen).. 

Von den immer aktiven Frauen und 
deren per önlichcm Engagement wur-

Pandora auf alten und neuen 
Wegen 

den unzählige Aktionen im öffencli­
chen Raum sowie Aussrellungen on 
] nrAkt-Künsrlerinnen organi ien, die 
im Rahmen von Projekt-Färderungen 
de BMfUK, BKA. MAA, dem ehe­
maligen FM, Wien Kulnlr und NÖ­
Kulturlorum sowie auch privater pon-· 
oren möglich wurden. eit 1999 wur­

den von [ntAkt-Frauen 9 Aus rellun­
gen organisiert. 

Die Kun rhalle E.xnergasse stellt uns 
freundlicherweise Raum und Infra­
struktur zur Y('rfügung, um den histO­
rischen Teil für drei Tage lang dem 
Publikum zugängljch zu machen. Es 
wird er chiedene chwerpunkte 
geben: 

> für einführende Worte mächten 
wir ]ohanna DohnaJ gewinnen, mit 
der wälltend ihrer Amtszeit ein reger 
Kontakt herrschte, 

> Blöcke mir schriftlicher Beschrei­
bung und Bild-Beispielen über Beginn, 
Entwicklung und jetzigen Stand der 
IntAkt 

> VH -Dokumenrationen aus allen 
Bereichen der Aktivitäten, wie z.B. Per­
formances, Fernseh-Interviews und 
Filme über Frauen der IntAkt 

> während der spären Nachmir­
ragssnmden können FiJmevon InrAkr­
Filmerinnen auf Video-Projektion 
ngesehen werden 
> ein Kün r1erinnen-Frühstück am 

1. März von 10:00 bi 12:00 Uhr mit 
Lesungen unserer Mitglied r ILs Killc 
und Heidi Heide 
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kommentar 

I ach et a.... .....0
 
von Johannes Nendwich 

Z
war ist die Wahl hlacht chon 
läng t geschlagen (andererseits gibz 
"idleicht immer noch keine neue 

Regierung). ich möchte aber trotzdem 
kurz. aufeinen Aspekt hinwei eIl, der mir 
Immer wieder zu kurz kommt in der 
öffentlichen Berichterstanung. 

Und zwar geht es um die Wahlbeteili­
gung und die ungülcioen timmeIl, die 
werden fast IOO%lg verschwiegen. 

Konkret chauz bei der NRW 2002 fol­
gendermaßen aus: Von 5,912.592 Wahl­
berechtjgten haben gewähh (in Klam­
mern die offiziellen Prozenrzahlen, wo 
nur die gültigen Stimmen berücksichtigr 
werden): 
35,126 % ({2,301) ÖVP 
30,317 % ()6,)IO) 'pO 
15,735 % ichrwählerInnen 
8,JIO % (10,007) FPÖ 
7,864 % (9,4-71) rüne 
1,228 % Lmgültig 
0,813 % ( 0.979) LlF 
0>466 % ( 0,562) KPÖ 
0,066 % (0,080) LP 
O,04T % ( 0,°5°) D mokraren 
0,034 % ( 0,°41) CWG 

Das heißt, die dritrstärkste Panei -ind 
die NichrwählerInnen, die fast so viele 
Srimmen haben wie die offiziell drjn- und 
die vierr-stärksre Parcei zusammen! 

Und von allen K1einstpaneien sind die 
"Ungültigen" die größte, in absoluten 
Zahlen immerhin über 72.000 Menschen, 
dje ganz klar artikulien haben, dass keine 

er antretenden Parteien für sie akzepta­
ble Politik ma hr (vorrau gesetzt, der 
• ·mmz cl ar rucht wegen mangeln­
der [m lIi nz de Ider u füllenden 
u 

ig r MubtJ-mgUai 
leh mö hre i~r ...... n;rhr ,,,INor 

tikverdros enhe;,( 
sättigren wesdich n 
lieren ("Wo anders er n 
wenn' freie Wahlen fordern un 
iSt es ihnen wurscht"). ndem nur 
Gedanken pie! kini ren: ar . 
wenn nur so viel der 183 ationalrats­
mandate b eczr würden. wie es der ahl­
beteiligungentsprichr, oder- noch popu­

listischer - wenn sich die Bezahlung d r 
Politiker nach diesem Prozenrsa.c:z ci h­
ten würde? Würde die Politik interes­
santer werden der noch obertlächlic:her 
und kurzfrisriger? 

Aufjeden Fall meine ich aber. enn cl r 
Anteil der ungültigen timmen über 4­
zu liegen kommr, dass dann der entspre­
chende Prozentsatz. von Manda irren 
rucht vergeben werden sollte, da di ja 
auch die Hürde für "Normalpaneien

w 

i . 
um berücksichtigt zu werden. und di r 
Anteil an Sitzen definitiv keiner der Par­
teien zusteht. weil ja e en durch eiDe­
ungülrige Srimme aktiv, be\ u 
demonstrativ zum Ausdruck gebracht 
wird, dass (unter anderem) diese Pan J 

nicht die. (imme erhält. 
Sandwich, Virus, Umweltbureau 
P..: Bin schon gespannt, wie' aufde 

GV (gewesen) sein wird. 

Kinderschutz 

M 
aamoun Chawki und Rudi 
Bachmann organisierten /Ur 
die BetreuerInnen und . 

rerInnen des Kinder- und ]ugC!n ­
Bereichs in eineinhalbtägiges Fon­
bildungsseminarim Kinderschuczze ­
rrum Wien zum Them "Mi brauch. 
Die Psychorherapeudnnen Chrb-un 
Radner und Philipp Schwärzler t 1­
tel don ihre Arbeit vor lind sensib· ' ­
sienen UDS mittels Fallbespre hun 
für die Wahrnehmung von udl m. 
körperlichem und seelischem 
brauch sowie für den Umgang dami . 
Das Kinderschuczzencrum len'b 
nun eit mehr als elf]ahren, ird 

\lOD der MA 11, dem B G und der 
njederÖsterreichischen Landesregie­
runggeftirderr. Die hwerpunkted 
zdlnköpfigen Team li en neben Kri­

nimervention und Prozess leitung 

P.P..: Nähere Details und weitere 
Mlen zu Obigem gibt's auf 
hctp:llams.asr.ro. univie.ac.atl~nend­

ichtPolitikJWahIenJ 
'oe/. on kleiner Nachtrag aus der Redak­

; ·on: Am Ttzg nach der Wahl hörte ich im 
. , .. 'gljournaJ den KlJmmentar eines 

7 oll : Das wärm ja gar keine Wahlen 
:(n.~n, sondern ein Intelligenztest - den 

"eicherbmm nicht gut bestanden 
• Al selbm Tag traf ich mich mit 

nd. du im Lauft tmsere5 gegen­
U4r17.t'11.1n 'an menu den Vorschlag machte, 

emd solle einem GesilmurIgstest 
:U1ltn:~OIi~rlm undnur bci tUssen posi­

- Jun wählro dürfen. Er meinte 
d s nur Aümchen mit einer 

b~itin'1mtm G~imlllng wählen dürfen soll­
son:tlQ7Z 'So/au mit überhaupt irgend 
r_,~ ••.•• i{...1 Gesimmng. (Rudi Bach-

B r run P chotherapie, bei
 
VorTriloen und ForcbiJdungen. Das
 

ihre endichkeitsarbeit ist es,
 
tgegen Kinder lll1d]ugend­

erKsam zu machen und für
 

iebe. auf Hilfe und Präven­

rete Politik einzutreten. 

ür di L hr rInnen und Betreue­
rinnen us dem WUK war während 
cl eminars leider eine schmenJj he 
T che fesrzustellen, nämlich dass 
ueh ihre Gruppen keine geschützten 

reich sind. Aber dje Wahrnehmung 
:liede durch diese Fonbildung ver­

en, und in Zukunft wird neben 
der Präventionsarbeit auch mehr 
B 'usscseinsarbei( vonstanen gehen. 

Das Kinderschuczzencrum Wien ist 
in 1070Wien, Kandlgasse 37 (Telefon: 
52.6 18 20), und Infos sind unter 
www. ·inderschurz-wien.a( im Nerz 
abrufbar. 

Philipp WinkLer 
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blitzlicht 

ornburgKatrin 
von Claudia Gerhartl 

K
arrin Hornburg arbeiter seit zwei­
einhalb Jahren aJ Karenzverrre­
tung von Christine Baumann im 

Informati n.sbüro und oU nach deren 
Rückkehr im April fix angestellt werden. 

eit acht Jahren ist Katrin in Wien. Da 
sie ganz in der ähe des WUK wohnte, 
verirrte ie ich bald hierher. Groß war 
ihre Überraschung, ihre StudienkoUegin 
au Braunschweig, Christi ne Baumann, 
im WUK wieder zu neffen. 

Ins Haus filnd Katrin aber über das Frau­
enzenrrum wo sie, al srudierre Grafike­
r·n. bei der damals noch existierenden 
Frauenagenrur mitarbeitete. 

Für die Kinder-KuJrurschienedes WUK 
imeressierte sich Katrin leich, denn ihre 
Liebe und erufliche Ambitionen gelten 
dem Illustrieren von Kinderbüchern. "Ich 
wollte immer chon Kinderbücher illu­
strieren,", erzählr Karrin. ,,Aber es hieß, 
damit sei nichrs zu verdienen, sodass ich 
mich vorerst nicht traute und erst einmal 
Grafik und Design studierte. Jetzt hab ich 
mich allerdings trorz allem ganz darur Cnt­

chieden, bwohl e nicht immer leicht 
ist, Aufträge zu bekommen." 

Katrin suchte An chlus bei den so 
genannten, Federhasen", inem Illu tra­
torInnen-Verband, dessen Mitglieder sich 

monatlich treffen. und enrn iekelte inner­
halb die er Gruppe eine Vereinigung für 
junge lllusuatorlnnen. di ihren Katalog 
sowie ihre Werke bereit im 'iX'UK im 
Projektraum präsentierten und mirrler­
weile auch ein igene Homepage 
(www.I3Strich.at) besitzen. Die Präsenra­

~' L
 

rion der \\ eb 'itt: fand voriges Jahr in den 
lus raum n statt. 
,Durch die PR--\rb it und den Katalog 

ind ir ganz gut an die erlage herange­
kommen.". berichret Karrio vom Erfolg 
von ,13 Strich. .. 't auch be er, inner­
halb einer Gruppe zu arbe"t n, al sich 
ganz aJleine durchzu euro,' ruppe 
wird besser wahrgenommen. d:c L [ 
kennen unseren Katalog, und 5 bek :l 

men wir auch leichter A [träge.', agt 
Kanin, die letztes Jahr gemeinsam mit 
Friedl Hofbauer ihr erStes Kinderbuch 
gestaltete. 

Im WUK engagier sie sich immer wie­
der während der Kinderliteraturwoche 
und bietet Workshop zum Thema "Kin­
derbücher machen" an. Die Nachfrage 
geht dabei weit über das Angebot hinaus. 

Auch im Au land war Katrin schon zu 
den Themen Kinderbuch und Kinderli­
teramr unterweg . 

Die Arbeit im Informationsbüro hat 
zwar nichts mit Kinderbüchern zu wn, 
macht Kauin aber trotzdem großen Spaß. 
leb mag sogar die kleinen, alltäglichen 

Dinge, wie das Einsortieren der Post." I ist 
Katrin ehr zufrieden mit ihrer derzeiti­
gen Be chäfugung. Das Info-Büro iSt für 
sie ein richtiger Melting-Pot, eine Schnitt­
stelle. Sich selbst iehr si als Vermitrlerin 
von "Drinnen" und "Dra ßen". "Am 
spannendsten ist die Arbeit und das 
Gespräch mit so vielen verschiedenen 
Menschen", schwärmt Katrin, die leider 
nicht nur Po itives zu berichten hat: 
"Manchmal werren die Leute un ere 
Arbeit ab, da heißt es dann, wir sitzen 
ohnell.in nur herum und arbeiten nichts.", 
ärgert sie sich. "Manche reagieren auch 
einfach nur ihre Aggressionen an un ab." 

a ja, und die ewigen Seh rereien mit 
den Autos, mit dem Parken im Hof] 

Die positiven Erlebnisse überwiegen 
allerdings, und neuerdings macht Katrin 
auch Hau.sführungen. die ihr auch selbst 
das Haus näher bringen: "Ich bin richtig 
stolz auf die es Haus." 

Vor chläge oder Wünsche, wie es noch 
besser laufen könnte, hat ie natürlich 
auch. "Das Besirzdenken, das einige leute 
hier in Bezug aufihre Räume haben, finde 
ich zwar verständlich, jedoch konrrapro­
d .ktiv". Die Raumvergabe zu reglemen­
tieren ist daher ein Vorhaben, das laut 
Katrin sehr rasch in Angriff genommen 
werden sollte, Und wie chon viele vor ihr 
ist sie der Meinung, das Haus müsse offe­
ner werden, Platz machen für Neues, für 
junge und ambitionierte Menschen. 
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PLENA 
Die Termine der Bereich -Plena erfahrt 
ihr im lnfonnationsbüro (ElIlgangshalle) 
bzw. unter 401 2.1-20. 

ÜblicherwelSe treffen ICh dte Bereiche 
zu Folgenden emunen: 
~ BBK Bildende kurm 
letzter Mitrw eh 1m Monat, I :00 

~ IKB lnterkulrurdler Bereich 
eczter Monrag ltn \1 nat, [9:30 

~ KJB Kind~r und Jugend 
3. Montag im Monat. 19:00 

~ MV u ik-Bereich 
a1r. I. Mi.h. 00. im Monat, 19:00 

~ fB OZlal und Inltiativcn 
.3. Mirrwoch im Monat. 19:00 

~ TrI' Tanz-Theater-Pt:rformance 
1. Mimyoch im lonat, 19:00 

~ B Werkstärren-Bereich 
l. Dienstag im Monat, 19: 0 

KINDER KULTUR 
~ Mi 19.2. bi~ S 1302.: Tewang BuJang 
und d~ Wünschen. Ein getanztes 
Volbmärchen aus lndonesien über dlt: 
ZufriedenheH. Eme hndcvogel­
Produktion für Kinder ab 5Jahre 
~ Di 1p. bi Mo .3.: Geschichte vom 
verkehrten Tag. rei nach Hans Fallada. 
Von und mit Cordula 0 ek und 
Nadja chmid. Ab 4 

~ So 9.3. b1 (0 JO.3.: Andersen ­
anders ein. Literatur-Matince und 
Workshops. Mir der Autorin hristine 
Renl und der I1Justratorin Viktoria 
Popova. Ab) 
• Fr 2f.J. b~ Di 25.J.: Achrung 
Flügelschlag oder be ser gcsagt Scapole 
"enza Piume. Burleske mir Mu ik. Ab 6 

TA Z THEATER 
D020.~. 23. 2.120:00: LI Dance 

3. 

MUSIK 
~ Fr 7.2.121:00. -aal: CrossingA1J Over 
~ a 8.2.122:00. -aal: Homegrown 
~ Fr 4.1.l2~:00. aal: H P.P.Y 
~ Sa 15.1Ju :00. aal: 1ainfra.me 

FOTOGALERIE WIEN 
Di-Fr 4:00-19:00. IO:ocr'OO 
Im Februar g ehlo en! 

orschau für 1003: 

J.3.-z+: Franz Kapfer 
Kamil Varga ( Kl 
7+-7.5.: Dokumentation I 
- Zeit). Pizza Covi & Rainer 
(Al / Fabian Sein (A) 1Karja D 
/ imone Demandt (0) Gisela Eda er 
(A) / Ernsl Logac (A) / Perer -1Iere.r 
(A) I AJien Producrion
 
12.5.-11.6.: Yukara himizu U/D)
 
Kriscb.a.nirz (A), Cloc: Pottel' (
 
16.6.-23.7.: Weoochau VIII - Jo e
 
- Arb~iten 1972-2003
 
1.9.-1.10.: Dokumenrarion II ( arur­

Kultur). Hanns Oue (A) / Eva Brunner­

$zabo & Gerr Tschögl (A), Eva-Maria
 
Riegler (NGB). Marein Vesdy (A),
 

Thomas Wred (0).
 
Marrin Osterider (A)
 
6.10 -5.11.: ]udilh Huemer (A), Mirijam
 
Bajtala (SKlA), Lorerra Lux (0)
 
lO.H.-lO.[2.: Mois de la Photographie a
 
Paris zu Gasr in Wien (v raus ichdich)
 
Ab 1).12. Dokumentarion ur
 
(Gesellschaft). A1exandra von Hellberg
 
(NT), Paul Alberr Leimer (A), Rira
 
Nowak (A), Marun Krenn (A).Jens
 
OlofLastheio (S), Sabine Jellinek (A),
 
Marco Dellacand (GB). RUlh Kaaser r,
 
Sigritl Kun & Karl-Heinz Klopf (A)
 

KUNSTHALLE 
EXNERGASSE 
Di-Fr 14:00-19:00, Sa 
10:00-13:00 

~ bis 5a 15.2.: Inscribiog 
the Temporal - Das 
Zeitliche festschreiben. 

ew Alrerll3rives - eue 
Alternativen 
~ Mi 19.2.119:00: 

feditarion Party m, 
Iudras-M.lI1Ira5-Mandala. 

Klaus Sinowilcz (gesrics. 
b ), Andreas Kunzmann 
(eye mov~menr, 

audiotracks. video), ManFred Fuks 
(gestics, sounds, visuals). Die WeIr der 
Kunsr untcr der gnadenlosen Knute des 
Gese[Ze! von Ursache ncl Wirkung. 
fühlen und Handeln in der Armosphäre 
der Medirarion Party. Die 
Panygesellschafr unter den Bedingungen 
eine unaufhaIr amen Zerbrösdns ihrer 
Leben grundlage; dahinrer spirirueUc 
Leere. die die Menschheir mir "den 
Gurus" füllt. Hören ie den passenden 
Sound dazu. Bequeme Kleidung wird 
emptohlen. 
~ \t1i 26.2. bis a 1.3.: 25 Jahre intAkt 

lehe ire 22) 

ROJEK RAUM 
• f 3.2.. bis Fr 7.2.109:00-11:00: 

r wion Kids: G talten mit Holz. 
Für Kind.er ab 7Jahren 
~ 0 3.2.. b~ 00 6.2/13:3°-16:00: 
\\7clfk:iintlOn Kids: Möbdbauwerkstarr. 

.,..•,,_TIONSBÜRO 

'ru.ll:.aIJ~'Qr1~LllOn 

~: traße des 
Helwig 1aria Stark 

er ab 10 

2. . Fr -.2../t :00-19:3°: 

","i;:l.w-lOn Youth: Offene 
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demokratie 

UK- or 
am 2.12. und 13.1. Kurzbericht von Rudi Bachmann 

W

eil sie keinen anderen Temin
 
für die .,Wukstock"-Probe ge­

funden hauen, fehhen die Mu­


sikerlnnen am 2.12., alle anderen waren da.
 
Kulturdscbungel-Fest 2003: Nach 

einem Zwischenbericht über die Vorbe­
reirungen beschloss das WUK-Forum, das 
Fest als Platrform-Veranstalntng durch­
zufUhren und 50 TechnikerInnen-Srun­
den dafür zu budgetieren. 

Parken im Hof: Der Vorstand berich­
tete, cbss der chranken nun doch repa­
riert wurde und auch versperrt werden 
kann. Es erging der AppelJ an alle, dafür 
zu sorgen, dass er auch immer zu isr. 

Prüfung von GeseUschafts-Bereiligun­
gen~ Nach einem Bericht d Vorsrands 
stehr nun fest. dass dies vom WUK-Wirr­
schaft prüfer und (mit dem unten 
beschriebenen Vorbehalr) den Rech­
nungsprüferInnen geprüft werden. 

Der Vor tand berichrete, dass er vier 
Staruten-Änderungs-Anträge zu r GV am 
26.1. einbringen wird, und zwar zu den 
Themen Rechnwlgsprüferlnnen, Schieds­
gericht, lO%-QuolUm für die Einberu­
fung einer GV, Bezeichnung Geschäfts­
leirung. 

RechnWlgsprüferlnnen: Der Vorstand 
berich tete, dass a) der Verein jährlich vom 
Winschafuprüfer geprüfr werden muss, 
b) nach dem neuen Vereinsrechrdie Rech­
nungsprillerlnnen eine permanente Wam­
Funktion ausüben müssen und c) der Haf­
tung rahmen für die RP auf10 Mio EUR 
(1) ausgeweiret wurde. Es scheint fraglich, 
ob ich da noch RechnungsprüferInnen 
hnden werden, daher wird der Vorstand 
beantragen, ihre Wahl auf der GV nicht 
mehr verbindlich vorzuschreiben. 

Der GV-Ancragdes WUK-Forums auf 
Fesrschreibung der Gruncl.sicherung für 
die Bereiche und Gruppen wurdezunächsr 
heftig diskutiert (Stichworte: Gegenleis­
tungen. Pflichren der Bereiche) und dann 
einstimmig beschJossen. 

Plattfonn-VeranstaJtungen: Für 2003 

ist noch ein Komingent von 47 Techni­
kerlnnen-Stunden offen, das voraussichr­
lich nichr ausgeschöpfr wird. Sollre es 
näch res Jahr zu viele Anfragen geben, giJ t 
bis aufWeireres "Werz'erst kummt, maJr 
z'em". Es wurde noch einmal bekräftigt, 

dass das Flüchdingsfest 2.003 eine Plarr­
form-VA sein oll. 

Vorstand, BBK und WSB berichreten 
über Gewalt-Probleme mi einem aus dem 
BBK ausscheidenden MaJer. Das WUK­
Forum diskutierte über Vermittlung ge­
spräche, Sicherheit und Exekutive. 

Proslt 2003 ( der so)
 
Keiner unserer Bereiche fehlre am l}.r.,
 

auch Vorstand und Ruch Rieder waren
 
da. Unsere Mediensprecherin verab chie­

dete ich für die näch ten irzungen, weil
 
ie chan baJd in uuerschurz gehen wird,
 

das WUK-Fomm wünschre ihr all Gute.
 
ach einem Berichr über eine Initiacive 

.Kunst gegen den Krieg" (Irak-Krieg der 
U A) - die erste um den 2O.l. im WUK 
-.wurdeb chlo eD.eine 'mersilirzung 
aJs Plarrform- eransra.lrung zu geben. Der 
Vor tand b t D turzuug aus dem 
Fonds für politische Ak-u~itäten an. s 
wurde angeregt. ein iehrbare Zeichen 
gegen den Kri~g a.m .. anzubring n. 

WUK 

J
eden Dienstag von r:oo bis 17:30 

Uhr auf Radio ranO"e 94,0 (im 
Kabel auf 92 7 (Hz) 
~ [1.2. WUK Reporr: Pausenglocke 

oder Schülednnenpl nUID" - chulall­
rag im Vergleich. el( 1aria Theresi­
ens Zeiren geht jed ~nd in Ö ter­
reich in die chule. eben den rradi­
tionelien "Regelschulen entstanden in 
den 19 oer-Jahren auch ,.Alternative 
~chulen". Im WUK sind eine alrerna­
tive Volks- und alrernaci HauprsehuJe 
angesiedelt.lhre eugierde aufden All­
tag in Regel chulen besrimmr die enn _ 
dung. Georg Lindrm; Margit WoLfiberger 
~ 18.2. Vice Versa- Budapesr meets 

Vienna. Produzieren und präsentieren 
ist der KünsclerlnnenAiltag. Für infor­
melle Begegnungen gibt ~ da nur wenig 
Zeit und Raum. Auf neue Fonnen des 

Die Sratutenänderungs-Anträge wur­
den besprochen, dabei gab es vor allem 
Erörterungen über die NeuregeLung der 
Rechnungspcüfung bzw. Abschlussprü­
fung. 

Der Raumnutzungs-Antrag des Vor­
stands sorgte für wenig Begeisterung, 
wenngleich erkannr wurde, das das Pro­
blem (von der Auronomie) endJich in den 

riff gekriegt werden oUte. 
Der Grundsicherungs-Antrag, den alle 

für wichrig halten, nahm breiten Raum 
ein, nachdem über eine Konsequ nzen 
Unklarheiren bestanden . .Es wurde ver­
einbart, nach den nörigen Klärungen auf 
der Hauskonferenz weirer zu diskuoeren. 

Neben dem Kuhurdschungel-Fest 
wurde auch das Jüchclingsfest 2003 
besprochen, da.~ (aJs Plarrform-VA) im 
WUK abzuhaJten ein groß Anliegen des 
WUK-Forums ist. 

Der Vorstand berichtete, da Strotz 
Mahnungen die Gänge und Stiegenhäu­
ser immer noch voll mit Gerümpel etc. 
sind. Auf Anregung des Baubüros sollen 
künftig 2 mal im Jahr (im März und im 
September) Sperrmüll-Comainer im Hof 
aufgesrellt werden, um den Gruppen die 
Entsorgung zu erleichrern. Wenn dann 
immer noch Sachen die Gänge etc. v [­
stellen, ollen ie auf Kosten der betref­
fenden Bereiche enrfernt werden. 

Austauschs sem das ambitionierre Pro­
jekt Vice Versa von Im_flieger und L1 
danceLab Budape t: 7 Tage interner 
künstlerischer Ausei nandersetzung. 
Vernerzung, Dialog und Offenheit. 
Margit Wolfiberger 
~ 25.2. WUK-Reporc: "Frauen­

Thema-Frauen". Die FotOgalerie Wien 
zeigt: Arbeiren zum Thema. un kann 
Bilanz gezogen werden über 3 The­
menausste1 ungen und das vielfaltige 
Begleitprogramm - Videos, Podiums­
diskussion, Lesungen, Performances, 
die allesamt der en iblisierung, Mei­
nungsbildung und Politisierung von 
Frauenfragen in Kunst und Gesell chaft 
gewidmet waren. Ein timrnung biJd 
von der Finissage und ein Gespräch mit 
der Kurarorin Susanne Gamauf. 
Margit Wolfiberger 
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Ant.idiskriminierungs-lnitiative KG 3 Gemeinsam Spielen 
Kurosh Hamedan 06991ft76 7007 409 6273, Li.a TheUIct'lbacher WUK-AN UFSTELLE Asyl in Noc KG 4 Klnderinsel 
408 +2 10, E-ax 405 1,8 88 402 S8 08, Anitil Klinglm ir 

VORSTAND UND 
DIENSTSTELLEN 
WUK-Vorstand
 
Jahanne Benker I bmmnl
 
Chriscian ]ungwirth Obm.- (\.)
 
Hannelore M riz • jenn)
 
Erika Parovsk-y (~idin- (\.)
 
Amanda ~age (- hrifdlihrung.,
 
Sinc.a~'chu T~. ( ehr.- [\.)
 
4°1 ~I-l), Fax-6
 
vorscand@wuk.<lc
 
Informationsbüro
 
Bcate Arm. K.1mn Hornburg.
 
usanna Rade. -\ndreas chmid 

401 21-20. Fax 40121-65 
allgemein: info@wuk.at 
Mo-Fr °9:00-13:00 und 
1330-22;00. a, 0, Fci 
1~:00-Jr30 und 18:,0-22:00 

Geschäftsleitung 
Hans F1.1Sch .j0[ 21-27 
06761710 30 66 

Heike Keu.'>ch -.0, Fax -66 
lngnd Fischer-ll 

0676/841967-~17 
geschacfi:sleirung@wuk..lc 
Vereinssekretariat 
WolCgang Mühlberger 
4°121- • Fax -66 
Mediensprecherin 
Ruch Rieder 40r 21-78 
Marketing, PR, Inrernational 
Heike Keusch, Klaus SchaHer, Alex 
Obermaier. larcin,! Dietrich, 
-u.~anna Rade, Sa.-.kia 'chlichring 
.jOI Il-H, -14, ·~6, u.a. Fax -66 
pr<Pwuk.at Mo-Fr 11:00-17:00 

Buchhaltung, Kassa, Lohnverr. 
ßc:rnhard wnder. onj UlbJ 
.j0l 21-21, Fax -66 

Klau Mündl-Kiss 401 U-1y 

EDV 
Gerhard Pinter. Andrcas Leeb 
401 11-71 \'{'erk.-.tart -59 
Mo-Fr 10:00-1-:00, edv@Wuk.at 
ßaubÜIo 
Orcrun Kcrzendorrer 401 11-1,J 
Mo. 0008:00-1-:00 u.n.Vereinb. 
KunsthalJe Ex=rg;u e 
Franzi~ka Kasper Andrea Löbel 
{C121-.j1 -.p. Fu -6~ 

kunschalJ .o:nerg<l ~·Uk .•H 

Veranstaltung bliIo 
Vinc.ent bbretlen 401 lI-p, 
Sekr.: u.-.3OJU Buchach~r -3[ 
Fax -68. Mo-Fr O9:00-P:oo. 

Technik -33, Musik -53. 
Theacer -50. Kinderkulrur -49 
va.sekretariaC@; vuk..1t 

Vorverkaufskasse: 
401 21-70, va.ka.ssc:@y.uk.:u 
Mn- 'a f6:~0-19:00 

Event- und Cat~ring-GmbH 

401 21-55, rouner.harra@WUk.ac 

OFFENE RÄUME 
Fahrrad-Werksratt 
Liboraronum fur Humankinerik 
401 21-60. 10.Di,\li 1~:OO-I9:OO 

Fotogalerie leo 
40< 62, F ..O~ 04 ­
Da-Fr 14:00-19:00. S3 fQ:OO-I ....:oo 
fotogaJc:ric-wicn~'Uk.dt 

www focogalcrie-w len.at 
Fotolabor Lumen X 
Valerie Ra nburg 
066-tl·1l4 Jl IJ, "ala@nacra.Jc 
Iniriauvenräume 

erwaJrung: Dialog 40 -J 2t 

Mo [9:00-19:30 
Offene Holzwerkstatt 
Gerhard Brandstäcn:r 
401 21-62, 799 08 82 
Offene Keramik 
l-C' lie D~Md(> 402 7-l- S3 
Offener Projektraum 
HJns Lindm'r 06991/041 -907 
hans.Undner@wukat 

fan-Beisl - Cafe-Restauranr 
Evclync Dietrich, 408 722.4 
Fax 40 69 20, sC:Ire-beisl@gmx.al 
Mu-Fr 11:00-01:00 

a. So, Fei t7:00-02:00 

BEREICHE 
BBK Bereich Bildende KunH 
Chri'tine Baumann 01l4l/J37 82 

Marla l:Iergstötrcr 0664/J30 96 7J 
Rol.md Siegele 81~ 63 2.4 
IKB JnterkuhureUer Bereich 
Arm Cake~, 0676/603 [4 50 

Hold Keskin )26 31 28 

Cafer ÖZCdlk 0699[/705 04 12 
KJB Kinder- und Jugend-Ber. 
MaamnW1 Chawki 51.4 RH 7. 
KarlMiszler ')22 6243 
Susanna Rade 4°'\ 81 00 
MUS Musik-Bereich 
Manfred Ldkermoscr 203 3038, 
17/1 09 111 (auch K rdinator für 
Platrform-V raI15talrungcnl 
Markus Kienböck 069911t60 19 42 
Friedri' I...cgtTcr 0(,76/603 n 02­

SIB Sozial- und Initiativen-B. 
W Ifg:mg Rehm 479 24 Ba 
H 19a Htebl479 81 57 
HeJga l:lImayero676/9J 8763 
ITP Tam.-Theacer-Pertormance­
Theacerbüro +03 104-8 
lila Rager 479597 
abine Sonnenschein }I') 72 J7 

W B Werk.~täncn-Bereich 

Paul.a Aguilcra 06991/150 75 79 
Kure Heinzelmaier 405 9 80 
Han lindn.:r 06991/041 29 0'" 

GRUPPEN 
AKN - AG Körperbehindener 
und ichlbehinderter 
Eva Buisman 32.0 91 69 
Pecer FisdJcr 968 10 67 
Aktive SeniorInnen 
Lilly Mayer 40 26 16 

www.asyl-in-nor.org 
!VIo, FI °9:00-13:00 
Di 13:00-[7:00, Do lJ:00-18:00 
Austria Filmmaker Cooperatjve 
T/Fa.~ 408 76 2, , 

H1mcoop@ro.or.at 
,\10-00 10:00--1+00 

Dach~'erb3Od(IKB) 
Kann König 728 ~o 86 
Dialog -Institut fur 
inre.rkulnu-dJe Beziehungen 
T Fax 40 -, 21 

ExodeliCl 
:\1130 Kriulcr 0699111J6 81 65 
Gamma M telle 
.. u 9 
IGL-\ (Lireinamerika-Info) 
403 .., 5-, Hemnann K10sius 
lnt Akt (Bild. Kiinsderinnenl 
409 31 j!. in!2kt@",uk.ar 
Irat1. Kultu.rh.au.s (H. cl. Buchs) 
403 J6 9J i~d. foghad.un 
KoIW.; 1Kw-d Katudc:rlnnen) 
40 ! ~9 30 

Kukde 
06991/083 96 31 
ku.kd~lmc.com 

Kurd1sch~ Zemru.m 
408 -3-'i 
Media Lab 
Wolfgang Rdun 4-9 24 
jeden 1,. MiJMo\Uc ab 19:00 

Östcrr. Dom.i.n.ikanische ~. 

T/Fax 408 -. 2] 
i1.ustrodomini~hornwl..com 

Psychopannenhilfe (pP 
+0278 38, Di.Fr "30-""':00 
Hanndore tonz 066 I 

Vera Frömel 06<)91,'. 

Psycho.soz.iaJe Ambu.l.uu 
Rigal Mahmoud 066.V:100 0J 0 
;8771 59. 58600 I! 
Rosa-luxemburg--lIlSUtuC 
403 47 5'i, Fax 3r +9 19 

Soul Pride 
Friedrich Legercr 06-6 60J U 01 

T urki che Stude:ocen/Juge.odl i.che 
..Ol 3'i 09, Ufer OLedik 
Umweltbüro - U'W 

402 69 'i5. Di ab 19:00. 
Du 1):00-18:00. Fr 1430--1"'00 
V.K!> - erein Kulrurprojekte 
Mcmo Schachincr .j.08 54 r 
Video Altemativ 
+0249 "'0 

Heinz Granzer SC4 ~5 90 
Wr. eniorlnnen-Zeotrurn rw: 'l:) 
Walter Hnar Erika K~~ 

408 56 92., Mo-Fr 09:00-11.:00 

KINDERGRUPPEN. 
FREIE SCHULEN 
KG 1 Heils Babies (Hort) 
4°7 r3 10, SLL~nna Rade 
KG 2 Aladdin und die Zauber­
lateme (multikulturell) 
..06 60 69, Maamoun hawki 
524 88 TJ, c.angrarn.mkn@chello.ar 

anira.kJingJmair@grmc.at 
SchulkoUektiv Wien 
(Vlliksschule) 409 4646 
Mll-Fr 09:00-17= ° 
scllUlk l1ekti @gmx.ner 
Frühberreuung KJB ab °7:00 

ehülerlnncmchule 
(Ge~amrschule) 408 LO 39. 
408 )000. M -fr 09:00-17=00 
schuelerinncnschule@gmx.at 

AUSBILDUNGS- UND 
BERATUNGSPRO.... 
Domino 
1080 Joscrstädrerm. sl/3h 
52; 48 H-O, Fax )2.J 4H 11-16 
domino aiwuk.al 
Equal As-yI-Finanzkoord. 
401 li-no equal.a.syl vuk.at 
Faktor-i 
1050 Rechte \XIienl.eiie 81 

27491, 74 
f-akcori uk.ar 
Jugendprojekt 
401 2.1-45, Fax -72 
jugendpro;ekt@wukac 
Monopoll 
111.0 Gierstergasse 8 
81z 5- 21-0, Fax 812 57 2J-1.O 
monopoli@wuk.ac 
Schönbrunn-Projekt 
1130 pothckemakt 17 

T!F;u: 812 4 1.4 
schoenbrunn@wukac 
VOT Vcranst-Org-u. -Technik 
1150 Geibelgasse '4-16 

5 31 49, vor@wuk.ac 

MEDIE 
\VUK im Internet 
www....uk.ar 
WUK-Radjo (auf Orange 94,0) 
401 2]-58, raclio@wuk.at 
Johannes Benker. Eva Brantner, 

corg Lindner, Alex Ob rmaicr, 
Elisaberh Suasser, Margir 
Wolfsberger 06991/233 15 66 
m.wolfsberger@gmx.at 
'\ K-lnfo-Illtern 
(CI ll-Sll, iofoincern@Wukat 
Claudia Gerharcl 924 32 78 
clauclia.gerharrI@chello.at 
Philipp Winkler 06991/20) 00 8 
vieUieb@gmx.ar 
Rudi Bachmann 
06761630 64 J ' Fax 924 26 63 
rudi.bachmann@gmx.ar 

NICHT IM WUK UND 
DOCH IM HAUS 
Frauem.entrums-InIo 
40 850 57 
FQuenzencrurns-Beisl 
40287 )4 
hrep:11 h-bar.wolfsm urrer.com 
Feminisr. Handwerkennnen 
(Ti-schlerei) 408 44 43 
Peregrina - Beratungsstelle 
/Ur ausländische Frauen 
4086119,4083J 52 
hrep:11me mbers.aon .atlperegri nl 
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dem aber trotZ allem ein großer Teil 
der Grünllächen verschwinden wür­
de. Weitere Infos nachzulesen unter 
www.agendaLI.or.at 

Weihnachts-Socken. Die uper­
nette Idee der MitarbeiterInnen des 
Informationsbüros erfreure viele 
WUK-Ierlnnen während der Ad 'enr­
zeir. 

Tanz-Szene. Eine komplette us­
dünnung der Tanz-, 1 heater und 
Performanceszene in Wien droht! Die 
Entscheidungen der lerzten Beirat sit­
zung für Tanz, hearer und P rfor­
mance ind wie eine KilegserkJärung 
an die so genannre ,.freie zene". 'je 
betreffen einige der KünstlerInnen im 
TIP, denen es nun zum Teil unmög­
lich gemachI wird, ihre Arbeir profe ­
sionell weiterzuentwickeln. Und das, 
obwohl sie seit Jahren die freien 
Theater bespielen und ein fesrer Be­
standteil der Wiener Kultur zene 
sind. Auch das lm_flieger-Pr jekt ­
das unter anderem an [rebI', profes­
sionellen KünstlerInnen Möglichkei­
ten zu bieren, um innovative Konzep­
te auszuprobieren ­ hat nur einen 
kleinen Teil jener Förderung bekom­
men, die nötig wäre, um die Pläne 

ten im WU K gegeben hat, von Haus­
führungen lind Aussrellungen bis zu 
geöffneren Werkstäuen md Ateliers. 
Mitglieder des Bereichs Bildende 
Kunst erzählten uns in diesem Zu­
sammenhang zum Beispiel von pan­
nenden Gesprächen mit in- und aus­
ländischen BesucherInnen, die von 
der lebendigen "alternativen" Kultur 
hier angenehm überrascht waren. 

Armuts-Konferenz. Am 21. und 
22.3. gibt es im Bildung hau L Vir­
gil (Salzburg) die bereirs 5. ster­
reichi ehe Armut k nferem. Thema: 
Pflicht z.um Ri iko? - Zugang und 
QuaJjtät sozialer (Dienst-) Leistungen 
für Arme ­ am Beispiel von Gesund­
heit, Arbeitsmarkt und Daseinsvor­
orge. Von 19.-2.0.3. finder eine Frau­

en-Vor-Konferenz starr, bei der unter 
anderem teminislische Ansärze und 
" ropp GATS" besprochen werden. 
Info~ über Kosten, Anreise. Nächri­
gungsmöglichkeiten und ander De­
tails: Telefon und Fax 402 6 44, of­
fice@armurskonferenz.ar, www.ar­
mutskonferenz.at 

TOPICS
 
Sensen-Gasse. Der Universiräts­
Sportplatz in Jer ensengasse ist seit 
längerer Zeir ein Aisergrunder Srreir­
objekt. E,.; soll dort nämlich eine Tief­
garage enrsrehen, wogegen aber viele 

umzuscrzen. Sabina Holzer dazu: 
" hnc naiv der idealistisch zu sein, 
möchte ich sagen: nicht aufgeben! 
Und alle, die die Möglichkeit haben, 
m" chte ich aufrufen, das lokal vor­

Personal-News. ,,2-' Jahre jung, 
ohne sonstige Verpflichtungen, stark 
motiviert und offen für jede Heraus­
forderung". S beschreibt sich IngriJ 
Fischer, die neue Sekrerärin in der 
Geschäftsleirung. Wer mit ihr in 
Kontakt treten möchte, kann sie un­
ter 401 21-27 oder 0676/842967-517 
anrufen (lasSt euch vom französi ehen 
Akzenc nicht abschrecken!) der ihr 

handene kün tlerische Porential zu 
unterstützte ,,Agenda d' lind die von 

ruppen, unter anderem die SPÖ­
fördern und werrzu 'chätzen!"
 

den Grünen und der vr umerstützte
 
"Plarrform Sensengasse", Stark prore­

tieren, weil dadurch die riesige Aktions-Tag. Am amstag, I5. Fe­

an ingridJi cher@wuk.at m<Lilen.
 
Renate Gaal wurde aL ozialarbeite­

rin für das Equal-Pr j kt aufgenom­

men. Sie wird dort 20 , runden pro
 
Woche tätig sein.
 
Wir heißen die beiden neuen Mitar­

beitermnen in der \X!UK-Familie
 
willkommen!
 

Lange-Nacht. Im Ierzren IlIfo-In­
tern wurde uber die Beteiligung des 
Tanz-Theater-Ped-ormance-Bereichs 
(Ln_flieger) n der "Langen acht 
der Museen" anl 5. Oktober berichtet. 
Daraufllin wurden wir von mehreren 
Seiten aufmerksam gemacht, dass es 
darüber hinaus viele andere Aktivitä­

Grünlhche verloren gehen würde. 
Mittlerweile scheint es, als wäre ein 
"Kompromiss" gefunden worden, bei 

bruar, f'inJet anlässlieh des Interna­
tionalen Aktionsrages gegen den 
Krieg eine Demonstration in Wien 
talt. freffpunkt um 14:00 Uhr beim 

Wesrbahnhof. Ab 19:00 gibt s dann 
ein orientalisches Tanzfest für Frauen 
in Il50 Wien, Roben Hammerling­

Gasse 1). 

Erscheinungs-Ort. Wien. 
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